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geheilet/ Matth. 8.
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Ae O dimckel
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Iuyr» i^H wlnd
.U.0.M.N. nebel

Evangelium Ivh. i.22." .Ad CI)t.
2zgDagobert9
24aZldam Eva
'2sbClalstatz
26cSttphanuF
2?d Iohan Ev
28eA»dlkimas
Evangelium Luc. -
29 Thomas
zog à
zi aSylvester
Jenner 1718,
laNeu Iah;
abStephan 8

zcJohan 8
4d.^indleín 8

Evangelium Mat. 2.

s ^ Simeon
6 f H. zLöni»
7gVeri.A'
8aErhcà
9bJuIian

locSamson
i idDiethà
Tva>Wlium Luc. 2

12 C7. SattNA
izfH'àT,
14ZFelix Priest.
i saManrus
tSbMareellus
l7cAnthoniu6
iZdPrifta I.
Evangelium Job. 2.

19 52Potitian.
2of Seb.Fab^

Jahrmàrckt im
Jenner.

ktk Die Ichrmârckt
sind nach dem Neu-
en Calender emgs-
rühret.

Achheim/aufAnton.
Arburg/ letzt. Mitw.
Barn/ziust.nach denr

TT. Tag / rst ein
gros. Viehniarctt.

Brick m WMs/aus
Antoiii.

C»ssoiiay/dcn -.tag.
Casscl/den e. Tag.
Engenr/Donnerstag

vorLiechtmeß.
Erlach / lersin. Mit.
Etchendes/-.Tag.
Fchbach/deuâ.Tag.
Freyburg/Abend vor

H.?. ^îvuige.
Lueem/dcil i i. Tag.
Mastmünster, den 11.
Wcycuburg / auff

Pauli^clchruug.
Milden/Mlkiv. vo^i

dem -0. Tag.
vor

itw.
itneß.

^ idcn / Don-
^ lerst. vorLicchrm.
S.Claude/dcu i.rag
Schopffen/ Donner.

stag nachNeujahr.
Schilpffen/dvnnerst.

nach Neujahr.
Schwcitz / Montag

vor Liechtmest.
Seyipach/den2. rag
Geringen/ den 20. r.
StieNngi/aufzKön.
Sursee/ Monr. nach

H. Könige.
Uttftrscen/dcn letzten

Mitwochcn.
MviS/zinst.na.Ant.
Wintertbur/donner-

stag vvrLiechtnicst.
Sffcrdtcn/ zinst.uach

Pauli Bekehrung.
Zvssmgen/ aufz.Kö.à Auffgang 7.Ubr/ s i.min. Nledergang4.UhrZ9.min.

îist mrd Verrähkerry qehk vor/ Salumucc ttôhrt zu dieser ZM/
Verwähltt wohl die Wäll und Thok; In einem Reich die Einigkeit»



H- M â- monats-suftattd.
Der Anfang dcß Jahrs hat den

2. den Neumond/und darausssichh?^/

dammb ists kalt und schneyet.

Das erste Quartal den 9 / ist «t-

was getind/jedoch darbcy trübes Wet,
ter/und zeiget sich

Der Vollmond den 16 / bringet

^D/und darbey ein unlustiges und

langwelliges Regenwetter.
Das letste Quartal den 2z / brm-

«U uns starcke Winde / und

WL/ auch noch Negenwettcr.
Wiederumb der Neumond den 21.

dieses / hat kurtz vorher / da-

her läuteren die Winde die Lnftt.

Beschreibung
Der denkwürdigsten
chen/«penche stch m dem letstver-
WicheneàBà§- und darauffolgenden

i7i7.IaMkWjd wieder in der

Zcnner hat XXX Tage.

As zwey gesamte Haupt deß Jani leucht

^ zu Haus /
V^ann Hebel arr das neu / und alte Jahr geht

aus / »- s- -

Das letste Quartal den 2z/ brin- ^ an was war / und was da kunstlig

get uns starcke Winde / und neben wird;
^.. ^ ^ ì>cttochten solst/sonst bist kein guter

Us,

Welt zugeTV^en haben.

Die VestungTemeswar wird von den

Käyserl. Völckeren erobert.

^Crwichenes Jahr habe dem Ge-
> nngttn Leser die Übergab der Ve-

stringTemeswarinOi'er-llngam
berichter > folgen hiemst versprochener nias-
sen / die fernere Partieularitàten / fo sich

bev Emnehmnng dieses importanten Orts
eraugnet. Mit den Brieffen auß dem La-

ger vor Temefwar bom i z. Oct b. 17^8.
ist die Nachricht eingelösten / dass man be-

sagte Vcstung den ic>^ dirs miß 6r.halben
Curthuiinen / 24. Quartiers - Schlangen /

64. Mörsern/und ^6. Pollern zu beschiel-

ten angefangen habe/welches so grosse 2.

Terg angehaltene starcke Feuer >0 viel ge-
würcker/ daß die Belagerte zu einem Ac-
cord geschritten/und hat der den

W'lth/
Der gute Rechnung halt/von deme/was ver-

gangen /

Weil essthr nöthig auch/dein Nutzen thut be-

langen.

Du sinnest billich nach / wie GOttes Gnaden,

Manu/
Dir so viel Guts gethan / durch Jahre/ <ag

und Nacht/
Wie du in seinem Schirm / und sàr Flügel

Schutt
Die Ruh empfangen hast / die dir kam wohl z»»

stau.

Dir Einnahm ist sehr groß / das Dancken aber

klein/
Bàcke jenes doch / diß aber recht bewe-n.

kaß Klugheit lehre» dich / das lctst-verstrich,
ne Jahr / ^Daß Treu und Redlichkeit / mit Frömmigkeit
sich pahr.

Das Neue wird dich auch, trat Segen st Ilen an/

Wann auff dem Tugend > Weg / du hältst die

rechte Bahn/
Mit JESU sang es an / mit JESU frtz es

fort/
DäNN wirst erreichen wohl/ dcb su^envun

ten Porc,
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idJgna. Bri

Evangel. Matth. «.
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4gVeron.Cl.
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ob Do...!,.a
7cRichardus
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Evangel. Matth. W?
9EScv- Apo.

lofSalomon
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Juli.
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Jahrmärckt lm
àrnung-

Aarberg / mit», vor
Peter Etulfeur.

Aia Ttott« / dm g»
Mitwochea.

Aitkirch/ Donst. nach
der alten Faßnacht.,

Arau / letzten Mitw.
Subonnc/deni.mit.
Barn/leyteuZiusiag-
Belanson/dcn7.tag.
Bremgan/Asch.Mi.
Drugg/dm-. Zinst.
Bruutrur/aufFaßn.
Cvffoi-a»/i>cnz.don.
Delsperq/auf«gata.
Dengeu/aufitiecht.
Dieffenhvffen/ment.

nach Licchtweß.
Engen/die dren erst.

Donst. nach Faß»
TttiSweil/amLiecht

meß Wcnd und
Peter Ktnlfeur.

Genff/dni lmt. mit.
Hauptwil/ m, Dirg.
mvut.nach ritchtm.

Lananau/Ittzt.mitn».
Lausanne/dendon.
îmtzbuvg/deni.don.
Mutten/imrw.iiach" !5«a»it.

dm i. Donst.
Mcvn/«.tag nach
êiechtmest.

laGatta/den i.,mst.
«chasshausen/Ijnst.

nach Iuvocav.
Svlvtknm/jinst.na.

alt Fastnacht,
îban/ Samstag rgr

ttnvvca».
Btclsch - Nmburg

den 11. Dag.
Wistis?»rg/dm let-

st«n Dvnnstag.
Willisau/den ersten

Ment. «vrFndsl.
Zoffmgen / Zmstag

nach Hm. Faßna.
Zwechîimmm/den 1.

Mit« och.

Vi»l Städte nahe an dem ^
Empd!i(>u gor ein grostes Li.

^istt wird sehr vekräuckt/
ittüch là öliel» Schist ccr Sturm versenckt.



^ in ZS. Monats-?ustand.
Der Anfang deß Hornungs lasset

zwar die Sonne ein wenig blicken /
aber es ist doch noch kalt.

Das erste Quartal den 8 / jeiget
uns den HOL/ und darbey eine gantz
veränderliche Witterung.

Der Vollmond den 15 / bringet
/ nach diesem höret der Regen

aus/ aber es ist kälter.
Das letste Quartal den 22/ hat

^XZC/und hierauf folgen starcke Win-
de/welche wiederum Schnee an den
Himmel bringen.

von der Armee mir 4. blasenden Postilio-
nen zu Wien angelangte Kapserl General-
Adimant Her: Graff von Wmmbrand/
welcher den iz. Ocrob. Nachts um 10. Uhr
von deß comn'âdlrcndcn Her:n General-
ÂeutenantS/PrmyensàgcniiHochfûrsil.
Durchlaucht, an Ihro Kapserl. Majest. ab-
geschicker wo> den/ obige höchst - erfreuliche
Zeiruug confirmuet/ iiemlich/daß den 12.
dito zu Mittag die Türckische Besamung
die Eyamade ges-iilagen / und zu capituli-
ten angefangcn hatte / wie dann den 1?.
dito/deß Morgens gegen 10. Uhr/ einige
Türckische A. geordnete mit ihren Accords-
Puncten erschienen seyen / welche unter
anderen darin bestände» hatten : Daß man
ZU Abftlhru, g ihres Haab uud GutS/wie
auch Krancken und Verwandten/ 7-000.
Wagen zu erlauben / dann ihnen 10. Tage
Leu zu geben/belieben möchte/darinn sich
auffzuh.-lteni Man hatte ihnen aber auff
das Er>lere nur 1000. Wagen verwilliget/
stdoch mir Zurncklaffung aller Stücken/
-Norsir/ Munition und anderem Kriegs-
Gezcug/ wie auch Proviant/ so alles gleich
treulich angewiesen und überlieffert wer-j
den soste. Auffdas andere aber Harre man
sêOe 3>nc deß Auszugs biß auff den
i ritten Tag/als den is diese-/den Tür-
«en angesetzet/ausser den Christlichen In-
wohneren/welche allda nach Belieben zu

bleiben /

Hormmg hat XXVIII. Tage.

Trübe Winter, Täg / die dieser MvM^ - bringt/
Da ma. 6 es Ungemach / dich in die Stuben

iwiiiat;
Wie wehet mchi der Cchsiec? wie braust die

keilte Luffk?
Daß em betrül ter Tag / dem andren kräff-

tig nifft.
Die Kälte ist lehr groß/ wer bleibet für dem

Frost? fMann sie sich stellet ein/und ruffct Nordund^
Ost/

Die Wmde stürmen ein / es blaset auch die
Bisen / 4»

Dtt sich nicht laßt so bald / von ihrer Stell
abweisen.

Der Arm erschrickt darob/ weil er nicht hat
ein Kleid /

Da? ihn beschulen kan / wann er auff wei-
ter Held/ ^ '

Ein elügeh^ie Scud / ein gutes Tranck und
^Spciß/

Sind o,.ti.i.' l -lche Ding/darvon er selten

D ll. b w-um du 5- iltc snhlst/so dencke doch
^ n Armel-. /

U,Q .1 s n.t Hülsf ihn kräfftiglich er-
ivjNMciì: ^

Dann wlid dein Eecle auch / zu MchM-
Liebes-Trieb ^

Erwärmet weiden wohl/m ZESU FeM-ä^«
Lieb» i
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i4c^acharlas M
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27 BLàt» Pvo.^
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<5 N böser -X

^ ^ S«imd

KLàZX."'""'
^><5 ^X S regen

^ >icG O dunckel

» S kommt unlWg^ G 0 X unstat
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/XG ^ Gîcheta

ê auffe ^ wind
mische Tochter/ Match, r;.
HG Tapet, 5rechen

/X6 Davon s ftlich
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Stumc» Teuffel miß/Luc.n.^ /XS » G wmd
G5HTa.uN.gl» wmd

HG /Xî ^ wolcken

(L.U.18.M.N. schön

i8gGahtnus
isaGutdi) à

2obEuchariue
21 cSpmacbs
22d^ ^,.7. X

Evachel. à. 1«.

2MH?.^as.Jo.
2àatchias
2sgVictor
26a^schen» Ne.
27vMooestinus
28cRomanu6

Mcry.
idMmus

Evangel. Mattb.4.
2EAnv« Sun.
zfÄdricwus
4gKunigunda
saEusebms
6b^rldollnus
ycFelicitas
8dPms

Evangel. Matth. 15.

9CRem»4oR.
lofAlewnder
i igAttalus
2a GregoriuS

/X<5 ll'ck unl istig, llzdMaccdoni.9
HW ^ lH5 woicke»

HG rechen
Menschen / Ioh. 6.

ent- lH6 S Ke»

lH^ ^ wl"d

i4cZacharias
isdLoliqmus

Evangel. Luc. 11.

is-COcuf/Dw.
1.7 s Gertrud

HG >X<? ^ ^isch i8gRabriel
4-G /X?^ steht» regen isa^vsephus
HG S K uulustig 2obEmanuel

^ädrmmckc im
Mertzen.

Aelen/den Mitw.
Diel/ dcni.Donnst.

nach Pet. Stulf.
Burgdorf/dê 1. mit.
Coppct/ den lenten

Mitwoch.
Darinstadt/ausMa-

rià Verkündig.
Horgen/ den ersten

Donnerstag.
Huttwyl/dcn-.nnt.
Ilê/ den 1. Tag.
Loele/den 10. Tag.
Milden/ den mit.
Morfte/dcn i.mitw.
Mumpelgard/samst.

vor Làtare.
Neustat/imSchirart
wald/aufmit.fasten.
Oetiton/amIuichsee

do-mst.nach Oculi.
Petrerlingen / donil.

nach Ostern.
Reichensee/aufGer-

trud.
Notschmund/de»

Mitwoch.
Sanen/Frevtag vor

Palm-Sonntag.
Signau/dvnnst.nach

Iosevd.
Schwech/ auf Ger-

trud.
Sc-kinae«/ausff-rid.
Solotdum/ dicnstag

nock Mitfasten/und
am Ostcrzinsiag.

Stielmgen/aufMit.
Fasten.

Sursee/aufFridolin
Tonen/den 2. mitw.
Untersccn/den ersten

Mitwoch.
Nfferdten/ Zinstag

nach Palmêon-
tag.

A Ausfgang 4. Uhr / Z4- min. Niedergang f.Uhr / 26. min.
^ ^^ ^^Der Tob schont keines Menschcn nicht, Auch Pàlakm sind nicht ftèv

Er dls^t sir 5ub als wie em ìitcht; dcssm Gttmm und Tpranmv



G in Monats-Zustand.
Dm 2. dle'sesMonatMderNcu-

monî) / und eine Sonnen-Fmsternui?/
dahero dann dieMmerung überall

unbeständig ist / mit Regen.
Das erste Quartal den io/ zei-

ger /XHC / und verändert sich das

vorige in ein annehmliches Metter.
Der Vollmond den i6/so verfin-

stert wird / zeiget hernach MHL/und
Zugleich auch etwas warm/aber.oh-
ne Bestand.

Das leiste Quartal dm 2z/samt
seinem lH^S/ lasset noch kein bestän-

diges gutes Sommer, Melier kom,

men.

Mertz hat XXXl. Tage.

bleiben/ scve außgedungc»/ und hiernachst
die gantze Sack? um den Zlürckilchen Ab-

geebneten dergestalt beschloßen worden/
daß noch selbigen Tags/als den iz, eines

von den Stadt- Lhoren rechter Hand deß

Kayserl. Angriffs besetzet/auch alle Anffen-
wercker von der Kayscrl, Mannjwafft in
Besitz genonlm-n worden / daß also diese

Hanpt-Vestung / ohne noch gehabter Bre-
sehe/ auch noch 2. zu pagiren gewesene

Waffer Graben/ von dem ^.September
an gerechnet / als an welchem Tag man
die 2. Tag vorher angekommene lwwere
Artillerie aufgeführet umhin die Belage-

llmg allererst ihren förmlichen Anfang
genommen / m der vierdten Woche über-

gangen/ und dadurch das gamze König-
reich Ungarn / von weichem dieser Platz
undBannat bereits über 165.Jahr abge-

sondert gewesen / unter Heldcmnüthigcr
Anführung Ihrer Hochfürsil.Dnrck leucht

Printzens (sugemi von Savopen/ ihrem
rechtmüffigen König und Heien vollsian-
dig eingeräumet worden. Anß gedachtem
Feldchager vorTemcswar hatte man fer-
ncr/ daß ein gemeiner Ingenieur / lo sich

kriechend anff die feindliche Wercker ge-

wagt / und selbige hcunlich recognolciret/
bev glücklicher Zuruckkunfft und gethanem

I Bericht/

^VEr Winket »ff vmbey/ das??cà
Kmv critter/

S).r l-ss S c ' î-.sc. dcr Inch.
Img fuget/ ^

Der W ajsr- /> ai ' i«i », das Gr->
loch koiiim? hrrfüe/

Dit M pzacsll / die rutzei r-ö.

der T âr

Die lmHen^A st an/ Ue alles rm«

vcrnlUcn/
Und uns na h lrâbcr ^v-lt ' ch -.-ktc-ssp

weiß tkfreum;
Wie öffnet sich doch »"cht / das hml-be.

frorne land^
Daß sich die ffrühluiH luff/mach âk

Welt bckanìe / ^
Es wird das/was man schaut / m solche

4ust gestellt/ «

Weil sie ver,unget ganH / die abgelebte

Well. ^ ^
Ach daß auch brechen möcht / dse frame

HtMne-Ciß!
Vssd ch leben könt j« meines / Brrett

^relß /
Daß meines Herzens, E rund/Mstd'md

und offcnbahr/
Daß ich kein Wineer nicht/noch k/ine

Todten^ Bahr!

B



IV«
Monat

k 11.15. HittMZS
AM.

Frcyt.
Samst.
^4-SvtW«.
Monta.
Z»,stag
Ml two.
Voistt.
Freist.
C>umst.

Gsvitt.
Mont.

rgHugo
2aAbundus «fly

Iudenwollen IEsum
zBIàVenâ
4cAmbrosius M

der Planeten.
«M
Ape«.

trüb!2icBenedictus
windig 22dVittorlnu6

-k kühl
>

' s ^àmi ^ regen
sdTheophiluö^ 5S 55 ^ Gschx„!

àb âp^ wind
INß«N E
.U.io.m.V

6eZreneuö M
7fCelestínus M
8gMar.inEg.M
saPwcluö ^

O iUL ßerff M

— n^'î^ê à? K gelind

n cLeoPabst MWS den <Z windig

Cv
2Z
2

2sg
26aCastulus
2?bProclus
28cPrifcus
29dEustachius

Cb^èl^Zol,- 8.

isdJullusZmst.
Mitw.
Donst.
Freyl.
Samst.

!S.
5onni.

IMont.
Dst.
Nitw.

I Donst.
Aeyt.

î Samit.

^VNllê.

Mont.
Zlnstag 26d?snacletus

-X nebel

'S.Roß-^reiffen
regen

Zi Wall
Guid.
lna

rgHugo
2aAbundus
zbVenmius

Jahrmärckt im
Aprillen.

Aarberg/Mt«. vor
Palmtag.

Aelen/ den z. Freyt.
Baden/im Aergàu/

auf Georgi.
Bàr.>/j„isi.„ès.

jBremgarrê/Ostcrmi
Delsperg/ aufGeor.
Deilgen/ auf Georg.
D>engcn,/8.ta.n.'Ost,
Egujau/auf Georgt.
Fra.uke"tkal/dc..«.
Fraiickfmt/ Montag

nach Quasimodoa.
Gradjvn/zm.n.Qua.
Hifflugen/Ostermvt.
Hcri,au/aus Georg.
Kcsteiihollj/aufGco.
Lauguau/lctstmitw.
Laufenburg/O'—^/Osterjl.
Lausanne/den ersten

Doust.i,achQuas.
îutry/dm letzt. Mt.
Leipsig/aufIubilare.
îichtensteg/ Montag

»ach Quasim.

M
izeLgeswus â, -

Schwl^ regelt Zd'ànnus

VZvÄ. »zwKK«- î«WSîMâN S S!
2oeHermann9 ^ stà windig

Mitw.'
Donst.

l Freytag
Samst.

2lfFortunatusM^ m^. ^ warm
22gèajll6 2.U.2<.m-N. regenê°Â" n>°là
JWiv.îrscheiriet den Jlingeren/.Joh. uo.

unlustig
2s äv»areä ^olck^ ^«gen
26d?lnacletus wind
27eAnastasiuö ^ jZ ^ unbeständig
28fVl>ali6 ^ zu ànenscheni
29gPetr.Mar. ^ 5^5 ^auj^ h^u
zOaQuirinN M H2.U.i s.m.N. warm

Austgang s. UH.4c>.mm j7Iiederg.

6^PalkP> Ire. Georgi.

7 fCelestinus Ncûstattàz"ta'
8gVlar. tnEg. D°"tttti/den 2). ta.'

9aPtoclus9tàoclus
lob^obed. Ezr.
iicCharft» Leo

i2dJ,llins
Evang. Marc. 16.
iLQster„ Ege.
i4fMont. Tib.
isgZmsta. Ra.
i6aDaniel
lybRudolphns
i8c Valerius
i9dWàeru6
6.Uj?r/2o.mli,

Reínegg / Mitwoch
nachGeorgii.

Rothwyl/ aufGeor.
la Sarra/den letzten

Dinstag.
Sckingcn/aufMarx.
Solotbu-rn/Osterzi
St. Croix / Zurstag

nach Quasnn.
Sticlingen/aufGeo.
Stein am Rhein /

den 27. Tag.
Suricc/mon.n.Gco.
Vlvis/tinst. n.Geor.
Wange/dost. n.Geor.
Wclischivil/ den er-

sten Donnstag.
xlvstngen/Osterznist.

—
Di-àm wtr» xràchitz hàs<s«M; L-> è-m â-ftàm Km,as<lx>ffoi,B-»ch



S in â msnatêstand.
Der Neumond den r / bringet uns

Winde und Regen beysammen / und

°m " < l-às l

i-MG / worauff es ein wenig ange,

nehmer zu werden pfleget.

Das leiste Quartal den 22 / hin

g.gî wi»M-d-mmb gaich >mwst,g/

stellet sich ein mit -/à/ und machet

einen hellen Himmel.

Aprtll?át XXX. Lage.

chend Mmâ mehr vorhanden / d-e mehr

Z« m.»ê

'WMSW
SvÄ?rì DmÄ vom Prmy-,n Cuge-

n.o zur Reco.npenS empfangen hatte-

Denck-Müntz/ so in Wien über die

Eroberung Temeswar gepraget

worden. -

WIe erste Seite stellet das Kavserl-che

M Bildnuß/die andere aber dasà
à Siebenbürgen vor, me eS auff den

Münlzen an dem gesuW^

S^Etzt ist der H'mmel Uên / und weißt d«
Eonucn-Schein

Bald tunckcl/finstcr/ttüd/ und schlagt sin

Rcg.li drein /
Bald ttàb/bald klar/ bald sPam^bà f.ü!/
Stvrillens Tbun und sein Verhalt. ^

Richt» unbestàndiaccS als dessen Wetter/
Unstätig gar / berfladrend als die ,a>>^ /

Bald lock- es einen an zumTbor hmauß zugehi-j/

Bald ist man wieder froh beym Feur dal)enn

zu stehn /
Bald macht «Hoffnung gar von angenehmer

Bald reißt er sie zurück / ulid sagt: Sie ssv

noch weit. ^Solch wanckcl.ares Glück hat auch die N,er-
scheu. Gunst /

Bald steigt sie auff und ad/ bald ist sie nur ein

Dunst. àO ànderlicherSland! O zweiffsthastcrG'wm/

Wie fladrest hin und her/ vnd hast ntchw gu'?

,m Sinn; '
Bald lacht sie/ wann das Glück mit fettem

Maul auch lacht/
Bald luntzelt sie die Stirn/ und gtcbet gà

Nacht/Nacht/ _
Dick scheint sie heutegantz sür lauter Lieb zu este/

UndMorgen hat sie dich schon alb>reil vergemn.

Setz doch keln Datum nicht aus dieses laiche
Rund /

^ ì
Es schmticht und heuchelt nur?rit stimm

scher--?.',à B 2



Mona
v. -A-i " - Sp/tg,!Mà. d»r>am7m.

Clristus ,st ei» guter
' B-A.
2cManasius M>

ì.>
V?»nt.
^mst.

Hirt/ Ioh. 10.

Alt

- 5 Stuff's G'chem 20
-G ^ G K schön

Tv».»ijel. Ioh.

Donss.
F-.yl.
Samst.

Mont.
Ainff.
Mmv.

Donst.
Freyt.
Samst.

SO.

MGolthard' W
6gJoha.Gef.
7a^uvenalie

Uhcr ci» kleines werdet

jj. a Mi.^.^x
sn'Venttis âd

lodGocdianusà^
Mumme«, à

^^ ftuch

5^??t^»orgll^ « ^ ^ff Gwmd 24l'Adelheitî^ ^?maq lchün 2sc Marcs Ek«

ovnsei

îQua.
2I> Constans
22gM>M
2za

Fa'rmärckt imj
M.ipeu.

»>r/Ioh. i6. Lvam

12 fPancratislâ
izgEervanuö <W

ff't T X ncbel 2?^GC^L^wa.m
f mb«^ MHt angeneym

Mont.
Zinst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

21.

Mont.
Zmst.
Mitw.
Oonff.

Frcyia

sonnenschein

4aEp!pbuni>!sM ß/o U?^ mìî^e
ì -X G schön

6rPeregrlnu6HHj ^ .7
wa^m^dprivatus M </ K „8 c Lhuschona M ^ u, ° 2 -

-y>à,>à,Z^ uw.

2iààs Z
.«> Christi Nahme» bit- te» / Jed. is.
2'^., He.T 8U46V.

c. 7 Mo,-

^l-d'

2zcD<sider.A
24dHobaima
2se ^26f Ele «ê

- >27gEutropius ^iêamst. 28a ^lii)<ln>9 M-2. Dest Heil. Geistes Zeug
î^onvl» - ^
Monta.
Zinstag.

wind

nacletus
lMIvh.io.

28fVital,s
29g Pte. Märt
zc-aQuiriiim

AîtAsa^
ib PhUt.Iac.
2cWanasiuö
zosErfiadmis

Lwi^clium Ià i6,
4^,atiy. ^à. >

s fGotchardue
6gJohan Ges.

^

7"Juvenal!s
8bMicha. Ers
scBeaiuo
OdMammerc'

TvWzt. I0H.16.

^ regen
woickei

un-äi
^ G dunchcl

M)iebe- ^ wind
»»§/ Ivh, 15.

>11 < >.Pan.
traun 12 ftAervatills

iZgEplpyamus
i4at>)0i0lamio
i^bSophia
i6cPeugunuS
MPiivallls

Ma.Mî ' "
unstäl

zocWigandusM Ti.U.-om V friscl)

Eeaugel. Ioh. .s.
18t
isfPoteruiana

lrau/ dcn lc»t. mit
-.evurg/nachle..ml.
eluhvuuc/dcui.Ziu

àrcu/de» e. mitw.
"'ànA.C.I^-ossrna:' / dcn ersten

àst „all, Auff.
0>lach/deu 2. s»j-w.
<sre»durg »»Ucchtl. -

"M -rCismdung. i

jHv!<>e/d.» ^ ?iust. l

Hurw>i/l ..„new.
«uiqeuli n>/ -ààvor Äiffarr.
L<iuffc--ourg/Pfi„g^

ZllhMg.
Leiû-durg/dciîi.mit.
Lueee»/Pfi»qst..jlul.
Mcllinge/ Punastm.
Milde»/de» z.Mit.
MlMcii/mll.ii.Pfiu.
Neust/de» i.T'vust.
N»da»/jii!st. »v Aust.
Ölte»/montag »ach

Phillv, Jaevdi.
Ocseh/ dc» mitw.
Pettcriiiige»/.2o>/st,

nach Austart.
Rappersivcll/Pfiugst

»iliwvch.
Romainniosncr/den

2. mitwoch.
Schasshausen/n.Pfi.
Signa» ^dc» i.donst
Solothuen/ Zinsiag

nach stCemidung/
nndPnngsiiuistoa^

Schwaiocnhnrg/ d.
2. Donnerstag.

St.Gaste/st.n, Allst,
Thun / um 2. m>t»',
l!»ter>cc»/öö i.enit,
Ury/donst.v.Pfingst^
Mististbu"q/2nn,rll'.
Wiestispach/a.Zmst,

mff iekne Schanz ^ì?rr ,vkmd versucht u lallt nun à/
ryen ieya.



O m M. Monacs-àUsrâ'.
Deh Mcyen Eingaug will uns ei-

n..ng-.,«m-Fuwr'-!--Z«lg-«n,
Mit kuhi m Souncnic! ein.

Das erste Quartal den 7/ hat

neb icht werden / jedoch nicht la

Der Vollmond dm 14 tun?

und glbet heiles Leiter/ aver

«s ist dacbey irisch.

Das leiste Quartal den 22 / ver.

ändert sich in und- ständiges Regen-

wct-er/und erscheinet der â-
Der Neumond den zo/fahret ml

dem Negenwetier noch ferner sort /

und bringet

Zà kcnià.chst-
ne..d/um icui crhattereSlwoàt .1 st-

dornen / steh an einen Grauh/ ^lun >cist

nend/ so mit dem doppett-Dmgarlichen
Zrentz gezeiamer/als d.m.nastersten tt. m e

d>c>es stoiiigretchs nrel) O,ien; In
N stten vattend eine Mmier-Crone / zum
Zi rm èeichm der >n dr 5en, er.chemen-

den cro^etten Mstung 5eme,mar >

starte Gegenwehr der Tlirckcn bm nach

Beitürninng der Palaneka/ iieller stey n>

dem Bor-Grm.de v''/
rsmauö ttcrb begrabener 5/iltck samt ei-

mgem
(-Är .Y-?eugiD.e Nber-rmo Un-

-ecielu iffr bemerck r/ dastt naehde ae 5c-

meswm erobere deß xv...greich- .Pungaen

.unser,ie Grlmizm von Siren wieder cro-

berc seyen:

pKivluvl rriz
So ist vom Aiiffgcmz nun die Grànhe wuncr

D.ß ücigt b?Tcincswar der Maure» Sieges-

X.vXI.

Fà!,rt unser Kcoser fort/und dringt noch lieffcr

Wird uns kein Gà Ort mehr von dort her

nöthig seyn.

^LHüne Eîde/ î l't Kiâ/
ì?) Deine Bà:egìM er ^

Du trägst chüue»

Mann der Sommer d.ch ö' "

G.à z.i>d,O 2W-"st'ch
Du U"ö schön erfreuen m^

/

^aîda' Blumen gehen auss/

ìl^d sie stehn tn grossem

zAnch.- schSm. S°à 'G -->«

Dich umbgebk qar Miv ga, ».

Daß die Zurde h«ch «"steige /

Und die Krrud sich zu uns nogs/

All s sich erneute" thut

Nach der herben

x« wachö
Schöne grünen / und die äi /
Alles/alsis lebet M.
Nur im Schöpsier dich crgrtz /

Auch das klru'stk Xräutchm/

ìind das mmsie Stäube lnn /
^

W >ßt drr/ daß em (K-Qttt sey/

Und bekennet buses frey /

Aast durch sinn '^sst Macht

Wann wird auch der s'eubUng ftyuê

^î'estrr î^Qtt! m>d nnm

ìNîcincr <?ceicn/ daß sie wer^s

Zuit <ust-hl-wohnie



VI.
Mona.

Mitw.
Donst.
Freyta.
Camst.

Sonnt.
Mon ta.
Ziitstag.
Mitw.
Donst.
Frey^ag
C^amst

Alt
---—. .Bra.5wS!!à?.

2fMarc/lîus "?^2raConstantin'
ZSErasmuö ZKZ S, ?mà 22b«a Hol.
4aCyrinu6 W à ^^^stdanus

DSW,»K«^ààMI^îî'U

Ssnnt.
Monta.
Zmstag.
Mitw.
Donst.
Freytag
Samst.

2 s.

Sonnt.
Monta.

in stag.
Mitw.
Oonst.

^Freytag
Samjt.

-S.
ISonnt.' Monta.
I Zinstag
Mitwo.
Donst.

7dLwPi^â
8eFlvt.Mev-.à
sfMarina -D
ogOnophrion-Dlog^nophrioncD r« t >el

"«Barnabas HàD ^
G wind

stehts ^ trocken

IS ^ M regen
tkvel jA wollten

24dZvhanna
Evangel. Ioh.isà
2sEExa. Uà
26fElcntherius
27gEnlrop,us
28aÄ.'ill?elmus
2sbMaximus
zoeWigandu?'

warmIzidPctrvnclla

R«dà D"Aâ-ì
D ^°,U.z°à-Lâ?

4^-Valerius ^ Die .V.NÍN,

S<.H M ê?-.
'7jPaul.Jg. â. ^ -H z,.,.l8«MarceIIus I N» ^
Vom reichen Mam. „„d L^aro/à. is' ^ X lustig I

Chri
l2

'ách Mit
'rr, Ba.Zê

Gerva.T
TocLlbigael
2ldA.bànns «H
2 2ciocZOoRit.!?<
2zfBasili9S W<

^êh.Tàuf.
2saEberkard ^5
Vom grossen Mend-^ gZoà M
27c7Schlass—^.ArMi
28oLeoPî pD
-sàtt.Paul W
zofPauliGedâ
^ Auffgang 4.

4-S halten Gwarm
^ì^.m.V.Gschein

a^n,î längst« îag.
IG st i-am wolà^ ^>lld
îm î wlnd
mahl / Luc. 14.

îS.</^ G»

^h-cauß. tffdunckel
roUz8mV.^sti,ch

LIHX windig
-G ch?' X O heiß
s «min. iTfiedergang

nael. Io
lEPffng.Nic.
2Mv.it.Mar.
ZgZ'ntt. Eras.
4aFrons Cyr.
sbBonavenlu.
6cBrandolph
7dPigmcn us

Cvangei. Joha.
geDre.à
sfMarina

logOnophrion
iiaBarnabas
laGw»!^ Bas.
i^cHeliscus
i4dValerius
Evangel. Luc. 16.

iLi.M'à
i6fJustina
l>gPaulZgna.
i LaMarcellus
^bGervasius
7.tth.4s.min.

iJahrm^M im
î Vrachmonar.

Appeiijell/dcn ersten
> Mont. nachDrcy.
' faltlgkcir.
Auboimc letzt. Ziiist.

j Beaul.eu/Hiàach
î dem -8, My.
Vàss/ans Peter

Biel/auf Medardi.
Buren/ den letzten

Mitwoch.
DM'/de»Mg.
Feldkirch/ ach Ioh.

îàusser. -

Gcllhauscn/ Soiïtaz
nach Ioh.Baptist.

Hcrtzogèduchse/ mift
woch vor Johann,
deß Tâuffer^.

Marteuacht in Wal-
lis/dcni.Dag. '

Morsec/denz.mitw.
,NcwiS/deni.Donst.
Neustatt / hinder

Chiil.dcu 1.donst.
Olren / mvutàg yvr

Iohauni.
Pontarli»/ denaz^
Ravcnspurg/aufSt.

Veit.
Romainmouticî/den

letzten Donstag.
St. Ccrgue / den z.

Mitwoch.
St. Claude / dene.

Tag.
St.Croir/issi. don.

nach Barnabâ.
la Svrra/ leyt. ynst.
StraßbUrg/aufIoh.

dG îaufferâ.
Sursee/auf Zohan

und Paulj.
Ulìr> / auf Viti.
Uljc»/ aufIohaiiiS.
Weil/im Kurg.uust.

nach DtinitatiS.
Zurich/14. xag nach

Psmgstcn.
Zurzaeh/s.Daz nach

Pfingsten.

Man nimmt toll-kühne Händel für
Und kbft nichts M Ungebühr,

Wer àn elne ßwube gtädk
«sein tianm M juletst exlà



A in M- Monats-?ustand.

Deß Bracbmonats Eintritt will

mit warmem Wetter leinen Ansang

î^Das erste Quartal den s /und da,

rauff / bringet zu erst schönes

Wetter/darnach aber Regen. ^
Der Vollmond den iz / begegnzt

uns mit M/und verursachet Regen/

dim längst«" Tag/ und 56î/.m,achil
zwar etwas warm / aber duncrel.

Der Neumond den 28 / stellet sich

ein mit Winden / bringet aber Wol-
cken an den Himmel.

s)ât XXX.

Der junge Ertz-Hertzog von O-st-r,
reich stirbt.

En 4-Novcmb. 1716. um drey Vier-.

^Mv tel auff z.Uhr Nachmittags ist dar

Durchlauchtigste Ertz-Hertzog und Pnntz

don Asturim/ nachdeme er 0- Tage sehr

bon den Gichtern geplaget gewe en^ie
nes

Alters 29. Wochen'-. Tag/zu allgemttne

Bestürtzung deß gantzen Hoff» / ä" Wien

wieder mit Tod abgingen.

Die Prmceßin von Wallis geneset

eines todten Printzen.

On Londsn hat man die Nachricht
> erhalten / daß d-e Prmceßui von

^Wallis den -o. Novemb. 1716. nach die-

len außgestandenen Schmertzen / emen

todttn P'innen zur Welt gebohren/we-
cher deu darauff folgenden Sonntag A-

bends um ^.Uvr/ ^ Ceremonie/ M-

lein in Begleitung ^Bedienten deß so-
nigl. Hauses / l» derAbtey von Westnmm
sier bey den Kinderen der abgelebten Ko-

niain Anna bevqescket worden. Die ur-
fach diefeS Unglücks schreibet man einem

grossen Schrecken zu / den lZhro Hvh-lt
kill tz vorher zu Ha nptoncourt gehabt /

indeme eine der jungen Prmceßnmen
fast ins Feuer gefallen-

H lNdcr àBlamm-Reichchum / so die

Flor« dringt herM/
Stchet auch die Sonnen-Blume / Nicht die

letste bey der Thue/
Git erhedt ihr Haupt empor/ nach dem ZUK

der "edlen Sonne/
D«x ist ihre Neigung«.Freude / ihre aller-

liebste Wonne,

v was Wtmder der Natur'. O was starcre

Neigungs-Krafft
Der st edlen Sonnen - Bwm / die sich nun

gewendet hat
Nur nach dem Liecht der West / nach dtt cm

grossen Schein/
Das angenehm bestrahl / all Pflantz« gro?

und klein«.

All«/auch die schönsten Mumm / welck«« endi.ch

doch zukkit / .1 „
«Verben b»w dem Wind verstaubet/ kem« >li g/i«»

tzceveft/ ^ ^Hier »erschwindet / dort zerfladert «in Blatt na ch

dem andern hin /
Aller Vreiß und Glantz der Schönheit hcjtt rnneu

andre» G'winn /

Ms daß eitel und verweßüch alles ie? in '.,>er

Nichts daurhasste's / noch w'chrstchafftes chm der
Mensch vor Augen stellt/

Mann er nicht im -lugend--Ganen sucht cm cöle

Pflantzzuseyn/ ^
And dm Sassc und Krafft «insauget von der Lâ

MSU r«in.
Ach so Zeuch uuee mein Gemüthe/ O du L^orm

meiner See!
Daß ich d«'»tn Hünmels - 8a"ff« mr M

stars erw«^



vit.
Menat HtUmonak.

YimMtls -
dcr Planeten.

Alt
Heumonalr

à^yl.
gainst.

Sonnt
Mont.
Z-nst.
Mtlw.
Oonst.
Feeyt.

lamst.

Sonm,
Mont.

-sTheobald' ^2a MàHet^
Vom uerlorueii Sckaaf/

z

4c ìiiricuè

Zinst.

Freyt.
ì^amst7

-s.

Mont.
^

Zinst. ì

Mil'v.
Do. ft.
Fceyl.
Samst.j

Sonnt.
Mont.

Don st

F.cl)tag
Damst.

sdàshelmus à
6e Ciajas <M
7f Wilidald? <?>»?

8JKilianus O--

saCyrilîus^^-^
Vvn^'m Baickm»iind
.10 D4«7.Bru.M
^.-.cZahelâ^à

I2dSWspN M
5'i.H«!- á

i4fBonavent. à
i sg Margaret
16a Pund.Au«zx
Pctrj ZZeniff row Fisch

I? 5« Zil^!9Z^
18 Maternus
lydRostna
2o-cL'l>n6Hart.»-y
2ifàgodert9^
22g Mar.Ma. ^
2za?sp.'t!inar!9LK
Ter^hanseerGerechtig-
24

'
Chr. Tà

2s'^ ->U
250
27 Nar.^a!". ^28sPantalcon ^29gBc4ttix
,O> Jacoben M
Jgis. st.usctgooo. Men

Z I -5 Germ.i^

^ lü? schön

Cv'lar/ warm
5K

Lue. l>
^<<5 MlS^IO î regen
^!G G donner

2.U.4.M. V. unstat
D "Di K< wann
" - O nnstàt

4 schön

Sschctn
Splitter / Luc. s.

chH -X M don er

G dunckei

2ocAbigael
2id^Il.anus
Eoangel. Luc. 14.

22 42lOOoaR.
2zfBasàs
24g Iehan Tä.
2s aEberhards
26b Ivhan Pa.
27c7.Schläffer
28dLeo Gabst

J.chimárcki im
Heuiuoiictt.

Aitkirch /auffJaco-
b>.

St. Anneberg / auss
Jaeobi.

Arau/ den 1. Mitw.
Augspurg / den 4.

Tag.
Beaueaire in Lau

guendoc/agsMa
na Magdalcna.

Gciß/Montag nach
Jaeobi.

Heodelberg/dem«.
Tag.

^^'Mel^u-. Hcryvgenbuchsce /
29 EZ 7 '' dc» i. Mitwoch.

Wl.U.4s.m.N. unstäl
und î wind

HG chsut/^-warm
Dch D^. H regen

> Zu wind
fang / Lxc. 5.

-X warm
bade» M wgen

7- O donncr
sU.41M.N.unlustig

^ i tuucl.i
t° ^ ^ " sC heil!

C) m M. S warm
k. it/March, s,

v V D'y m Wig

^ G schön
' - ^ LHH waidlg
G6.Uhr^22.ll,.N. heit

4^. -zC rege»
»^U G w rm

DbZ M warm
schcn^ Marc.

^ wind

zosPauli Ged.
^etimonÄt«

igTheo'oald9
2a Maria Hek.

zbCorneliuö
4 c

sd Hund-SW.
Eoangcl. Luc. 6.

6 "«-Csajas

7fWilibalbus
8gKilianus
9aCl)rilIu6

iob7.Bruder
ircIahel
ladCam^on

i4lBonaventu.
isZ Margarets
icsaAnshclMUs
>7bÄler>us
18 r Malemus
i9dRosl a
Eoaugel. Matth. 5.

zS<5.<5

Jiang/anff Marga-
rcrdcn-îag.

Landau/aus Marga-
rcrhe».

Langnan/ Mitwoch
nach Rargarcth.

'Mcmmmgcn / auff
Ulnch. i

Mevenberg/ aus Ul7
rich. >

Màn/den i. Mit-!

Eir

0 ^v'Eli.Har.
7.llhr/s9.mm.

woch.
Rcinegg / Mitwoch

nach St. Jacob,
Kirchweyh.

Sccttngen/au.f I«
eobi.

Scmxach / anff Cy
rilli.

Viois/Zinstag nach
Maria Magdal.

Undcrsecn / den
Mitwoch.

Waldshut/auf Ja
eobi.

Wakeuburg/dc» ia.
>^ag.

Welsch - Veuburg/
d«i erste» Mitw.

Wissisau / auff M
«ch.

K ZülchganS4.lthr/io.mtttD^idcrgattg
<-i 7 Derbunbm'h geht Mück/ Aöe Ohrenbl^str ' sebt erich fi>r/

z.» e.aun ^.i'puibstch» Das Uilgiuch ruht vor eurer ^hür.



G m kH. Monatsèstand.
Der Zlnfang deß Heumonats ist

zwar warm und schön / aber doch

nicht ohne Donner.
Das erste Quarta! den s / zeiget

uns HhL / und ist vermischet mit
schönem und Rcgenwelter.

Der Vollmond den iz/hatumbs
Mittel >ss2^ / indessen ist er recht

warm / und gibet Donner.
Das leiste Quartal den 20/sah-

ret mit gleicher Witterung fort / und

bringet zuletst Wtnde.
Der Neumond den 27/ hat sol-

genden Tages mbA und darauf sol,

get Regen und Winde.

Hmmonat hat XXXI Tage»

Das Beylager deß Erb-Printzcn von
Wurtemberg wird zu Berlin

vollzogen.

ULEn 21. Nov. 1716. ist der Durchl.
Erb-Printz von Wüitemberg Her:

Friedrich Ludwig/ als Bräutigam mit der
MarggrafflicheuP ilippimssticnPrmeeßin
Maria Henriette / umer Losung t rcvmal
y.Canonen ni Berliu ange'anget/mid den
e-Dee. in Gegenwart bceder Kömgl- Ma-
j<lÄen und den Füllten oon Dessun/dle
hohe Verlöbnuß geschehen / den 8> dito
aber das würcklicho Beulagcr erfolget.
Die Trauung hat der Kömgl. Bischoss/
Her^ ll sums von Bar verrichtet / nach
deren Vollzichung'austdas hcr.'lichste an
6. Tasteten traetiret wurde. Das Hoch-
Fürst!.Braut-Paar saß zwischen beeden

Kôluqt. Majestáteii/nach ihnen derer Her-
reu Marggrafen und Fi'auen Marggra-
stmrcn Hoheiten / wie auch der Fm st von
Anhalt'Dcstau/nelstr anderen Fürstlichen
Persohncn bevdcrteits Geschlechts zusam-
men r r. an der Zahl/an einer besonderen
Tastet. In dem Neben-Geniach speise-

ten die Durchl. hinge Hewschastren/ und
tue Generals/Mmisters/ Cavalliers und

Danies

ÄtLler Menschen Herzlichkeit gleichet sich dch

^ Feldes Blume/
All dein Prangen/liebes Fleisch! ist ein etlcr

stoltzer Ru' mc/
Deiu^ Zierde Soumn, Schein gehet no-u"

vor Abend under/
Und deß Kürbw Sàtten, Freud/samt dem

gantzey Lust-Geplunder/
Wann der blasse Mäder kommt / und dit

Sensen schlaget an /
Fallt dahin der schnöde Pracht/man sieht we-

der Tritt noch Bahn
Von der vordren Schönhcus--Zierd/ die dü

nun verwelcket steht /
Groß und käme fallen beyde/ alles gleich und

schnell vergebt/
Und wann dann dre Sonnen - Hitze dorret

auß den Lebens Safft/
Lieget da die schönste Blüte/ ohne minste M,

muths, Krafft/
Was die Schneide nur «reckt/daß muß sin-

cken zu der Erden / <
Und in kurtzer Stunden-Frist / kan darauß

wohl Heue werden.

Verblich ne Blum fahr hm/ ich mag dich gar
rächt haben /

Weil nur ei» Traum dein Pracht / kaust du
mich nicht erlaben/

Wer JESUM sucht und liebt / der hat ein
ander Leben/

Das kein Verwesen lzat/ so JESUS ihm
wttd geben.

K



VI II.
Monat

i Spiege!
i dcr Planctcn.

Ut

Mont.
Z i l'st.
Milw.
Donst.
Hrcyt.
Samst.

Z2.

«S.'lNÜ
Mont.
Zm>!.
Mitw.
Don>ì.

^reyt.
Samst

îonut.
Mont.
Zinst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

Z4.

Mont.
Zinst.
Mitw.
Donst.

Samst.
Z5.

^ >)îîìiê

Monta.
Z nstag
Mitwo.

2dStcpl).Pa.à
zeSteph.Erf.cU
4fIust.Zosi. cE
sgàwald M
6aS>xtus âê

Von denen falschen Pro--

7 Astra M
8cCyriacus M
9d Leandern, M

loe^auttvtiuWW
l r fHvttl. I.

' ' à

i2gJon.Ciar.W
izaHypolitus W
Vom ungerechten Hauß-

i4B^Sa.ZL»
iscî^stâ ^isdIod.Roch.O^
iveSerenus M
iLfAgapítus M
rsgSebaldus M
2oaBrrnhard M
IEsuS weint über Jcru-
2i Priv.M
22cSymphor.«
2zdZacht9 M
24e ^
2 s ^
26gGenestus ^
27a M
Von dem Pharisecrund
28 Augu.à
29c â
zc>dFUstAdol.-N
zieRàca «D
A Auffga.4.UH.

!î!G c/H ^ warm
c -ì lHc5Gschrin

9.U. 15.M. V. heiß

Rchublic schön

PH ^6 wmv

à ,M
pl,eken / MaUH. 7.

^ --X'warm
tUH ê nM A< hell

PK Q M wolà
c^cs w 4 wind

^ 4.U.z?.m.V.doner

D? ms Ge- O regen

S,O A<wmd
Wttt/Lve. 16.

P G dräng/ warm
Uî wind

â A< 4 schön

^ H De>î T wmb
X» LM Hic/ doner

6.U.s9.m,V. regen

P G Krieg 4 wmd
sàm / Lue. ì-9.

». S S'. V duàl
<-> l unlustig
LHH G X wvlcken

wind
V warm

GiU-44MV.
M -X 4 trnd

Zöllner/Lue. iî.
/ dunckel

lH5 wolckeii
-X regen

S M wiiiì)
37. mm.Nlcdeeg. 7.

^Ugftnionak-

2ifDagobe.l9
22gMar.Ma.
2zaApollmaris
24bCi)r>stina
2sAacobChrl..
26d
Evangel. Mare. 8.

2K7 Ma.Sa.
28ePantakon
29gBeatrix
zoaJacodea
zibGermanus
Uugsimonê

adSteph.Pst.
Evangel. Matth. 7.
Ks. Sle.Er.
4fJustus Zos.
sgOßwaldns
6aS>Uu6
7bAffraMa.
^cCyriacus
9dLeander
Evangel. Luc. 16.

roEs.LMtNt
i r fGottl. Jgn.
i2gJon. CI.
rzaHypolitus
i4bSamuel
is aMari.Him
.i6khuîàLnî

Evangel. Lue. 1?.

r? -2.Seren
i8fAgap>tus
rsgSebaldus
2oaBcrnhard
Uhr/ 2Z. min.

Ial,rmasckl ^m
Llngi.iucnat.

àn/dcii H Mitw.
^!t" " /den 2V. s?.q

?»- ga.i/i.aek St.
Bc.erbolomài.

-Liscnoffzell/ausAu
gufnn.

Brick / ans Maria
Humnelsaiitt.

Cbmdoii/ zwcv ltag
vor Bartbolcni.ài

Dingcn/aufBarrho
lomài.

Engcn/MfBarthol.
LziffVheim/aufBar

thvlomài.
Einfioel/au f Verena

Abend.
Fischbach/aufLoren
Genff/dcn i.Ièag.
Glariö / Zinsiag vor

Marià Himmels.
Hultwyl/dcn 2.mit-

woch Nach Jacobs.
Lauser / auf Mariâ

Himmelfahrt.
Lauffen/aufBartho.
Murten / Mltwoch

vor Batthlvme.
Oltcn/Montag nach

Mariä Himmels.
Rapoersweil / Mit

wvchvvrBarrhvl
Reichcnsec / aus Lo-

renr».
Rheinfelden/Dvnst.

nach Varchot.
.Schaffhausen / auf

Barchol.
Sehangna« / Màv.

vor Aeschleffmat-
Mârckr.

Sàtoffui/im Eutli-
buch/den 1. ZiirA.

Sursce/aufAugusti.
Mallcwyl / den -.

Mitwoch.
Willisau / auf Laur.
Ioffingen/ aufBar-

tbolome.
Zwcystmmen/dcn 4.

Matwoch.



O in A. Monats-Zujìsnd.
Der'Augjîmonat zeiget ànssso,

neu Ziissang/ mit einer angenehmen
Wärme und kell, n Himmel.

Das erste Quartal den z/ hat ums
Mittel / uns / und erzei-
get stet) reeln sommerlich.

Der Volin.ond den rr/und her-

nach der >j«H'h/ üderzie! en den Him-
mel mit W olck n und Regen.

Das leiste Quartal den 19/ und

morudrius /bringn unlustige
Zeit/ mit Regen und W.nd.

Der Neumond machet eine Son-
nen, Finsternuh den 26/ daraus wnd
es recht warm/ jedoch mit Regen.

IuMnonat hat XXxl. Tage.

Dames wurden gleichjals in besonderen
Zimmeren iracnl et- Nach auffgehobencr
Tastet erfolgte ein Fackel-Tantz/ der riß
nach ri-Uhr deß Nachts wàhrete. Die
anderen Tage wurden mit gleichen Lust-
barkeitcn continuiret/ und diese Beylagers-
Solbnnitüten endlich zu aller eirs hohen
Interessenten unendlicher Vergnügung/ in
der allerstchönsten Ordnung / geendiqet-
Den 16. dito giengen des? Herzen Erb-
P> inlzens bon Wurtemberg Hoch-Fürjil.
Dnrchl. mit dero Gemahlin/nach erfolg-
ten. Abschied von beeden Königl. Maiest.
derMarggräfl. Frau Mntter Hoheit und
denen Grossen deß Hofes / von Berlin
zuruek nach Smrgard/ und wurden bey

dero Abzüge/wie bey der Ankunffr gefche-

hen / abcrmayls dreymahl Canons ab-

gefeurec.
Der neben Jahr zu Berlin gefangen

gesessene Ktrschner-Gesell wird
gerichtet.

MvEn 1?.Nov. ist endlich an dem be-

tüchtigen Kirschner-Gesellen/Nah-
mens Erdmann Briiemann / so vor 7.
Iahren zwischen dem 10. und n.Ian. in
der Nachr/ den HoffKirsthner/Martin
Heinrich zu Berlin/seinen gewesenen Mei-

stcr/

âEht w s die Felder siHn / so w m^bâidl/ ^ ^Wie Ceres sia gez e.c mit sch.nem ,erricht - ' «

Wie sich del hands.M. »n freut/ die Sichel an-

ZU st lag n

Weil Zstag e - wird / nach s >'.m >.? -
i

Die Berge renie- m thun von wohl, t ea.I ".m
Korn/ ^/ UllDaß trie en kan > as

H-^/ > î>.a ii a,»
Jetzt wird der ì ranei - ./'-ach tep r^yer? la t..

Weil Ccnden ihm den Wunsch mm allbereit er-

Es lacht der Arme auch / weil es zur Ernd nun
kommen / ^

Weil ihm der Mmrcr hat sein Verrath wegge-
^

Ss sammlet ^
^viel rm'crd, nt/ssn stue/ '

Der Z/rage jetzt auch j.lbit wohl .rummet >,,m«

Die Aehren wohl ..rsátik/ d>e neigen sich zur
den/ ^

Und lehren dich wie du solt ganyl-ch niedrig wer-

Dann was du immer hast / das hast zu danckett

Ihm/ ^
Der dir nur guts u, thun hat diestn' irenm S-nn/

Was Dana, r, rst du dann rem Hochsien dar-
ss ssir geben/

^

Was kan er doch einmahl sur Liebs an du erle»

ben ^

Laß deinen Herêens-Grund/O Mensch! nur 'echt
be'auen „.ImGeist deß W^rheits-Grund/ so kaust du miev

Die nustsrwê ^chcht / r e nimmer ncmmen

Wann deines L-ube Garb getragen wird zu

K 2



IX.
Httbflmonat.Mona.

Donst.
Freyt.
Sanist.

7-.

Mont.
Zmst.
Mitw.
Donst.
Frey t.
Eamst.

Z7-

fVerena

ly Att
ekbsiMM«.

-, M )7.Uk.i8.mN.uà2ibPrioatns
2gEmericus üchKA G àl 2
zaTkeodosiuSD^j^ ^ dunckei^

Von dein Taube» und Stummen / Marc. 7^

4Äl2» Esthers O IntrWâ

Anhrm.uckl im
HerbiZinoiiar.

t'eschlißmatt/i.Mst

^ Alrwch/aufMich».
e(c2ymphorla Arpcrizcll/dcii'S.ta.

r ger»

zdZachanas
veoangcì

^'ü!h -/r X feucht

Mont.
Zinst.
Mltw.
Donst.
Freyt.

scHerculian ,v
6dMagnn6 sind F- tvtndìg
7 c Regln« frisch
8sMâr,Ged. ^ch'c/ be? ^ dunckel
sgUlhardus îZ^à 8tl-42m.N. Wn.
oaGor-onnis^^Q' Hof tvindig

Vom barmhcrtzigcn Sa- inaricer/ Luc. 10.

lrBrzFât. O< 4>K jK nebilchl

Zinst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Sam st

zee.

chonnl.
Mont.
Zlnst.
Mltw.

/Donst.

M

lzcTobias
»zdHector ^
»4e«KCrhöhu. ^t5fNicodeM9 ^i^g^mdeuus M
tMEupkeià M
2ehe» Aulîsàyige werdcn

8^:4. Rosach?
i?cIanuarms>G
-od Faust«
2i Ars.Ma.E.
-»fMauràuS à
szgLinaîecla A
24âodenus àVon dem ungerechten

2^5 se Cl.op.à
sseCyprianus «E
2-dCvsmus «K?

28eWtnceöl^M
29 fM> na-l
zegch

^Mffgangs.U.

gemein, 4 schön

V ^ K Dschein
Nie- ^ selind
mand x lau^ lH<5 V schön

6.U.8.m.Na. -Scb
geheilct/ Luc. 17.

^e<5 kan -5 Ntbel
lUch 4 G wind

ch-î' F 4 K lau
G unstàt

chlV </c/damir rx^eii
2 >xag u.Na.g'clch

H9U.42MV. SFui.
Mammon / March. 6.
-^7) -> >7 dunckel
ch: A ^4 X nah
chZ25 ,,cj!5x trotckcn

G regen
M t^ci seyn. -)< windig

O regen

24.mit7.Z7sledelgang

^vangcì. Lue. is.
gEdl.Tàtttz»

2ssLudov!cli6
26gGenestu6
2^1 Jod. Roch
28dàaustliius
29cZvyanE«t°
zod Felix Adolp.
Eomigcl. Marc. 7.

^rcbec.
àrrbstmonae.

i fVerenaEg.
2gEmtticus
za^hcodosius
4b Either
scHerculian
6d Magnus
Eomigel. Luc. 10.
7"-?.
8fMarl
sgUlhardus

roa
11b
i2cTobias
izdHccwr

lsfNicodenius
i^ànideltus
i7cì ^Ns, ^ut).
8bRosa

iscZanuarius

yjchorgonius
bAlixRegu«

6.llhr/ zchmin.

Ber/dcn lcpt. donst
B>cl/anf4êri>c4.

jÄrumrnt/aufM.G.
Com>ct/dcn 1. zinsl.
Lossonay/den i.don.
Donàschurg/Ma.G.
Lrlcnbach/dcno.mlt
Zeldkirch/antMich.
Ireybnrg imBrcifig.

aufMarrhcug.
^reyb.im Ncht.chCr^

gcânien / auf dcn
crstcn Zinstag na.h
dcmErîcnb.mdrckt.

H«irU/'Uiiá.tt.-o.ta
so ab «r der 20. r. ans
Mlt.satt/isterselb.t.
derisau/aufMicha.

Langn>m/mit.ufEr.
Laufeiàq/anfMi.
Laujacsie/den i.doiy
Lêburg/donst.uach

Anrzach.Mârckt.
Mcldá/Morse-.imt.
Nèurrcu/ niir.n.à
î.âans«,/4Trt>v.
x'cust/deni.Dotst.

11 dan/ don i.mmo.
eZ»eich/do»l z.mítwo.
Per«lmgcn/dsn -s.
Amices/dc» r.nxt.
Sîychebach/ >i.v -M
Sanen/dcn -o.Tag.
Scn«anzcnburq/dm

>«;tc» Donnstag.
Solotb.iin.n.M.G.
Sr.ècrgue/dc 2.mi.
Z1 u»/teyten mà.
Wolsch«euburg/s.t.
Alserdtcn/dm 1. n».
Zostiigcn/dcn 1. mit.
Zürich/aufssclirRc.
Zmzach/aufBcrena.
Zwcyftmmen/dcn 1.

fteyt.nachSanen.

Natter <,lei"tV^,lm^l^c, sich/ Uno^cht geschwind das Herà durchhohtt/
Due da mit tyrem schveUm Stich, Aie! suhlen jetzt dergleichen 5od,



D inbNaimts-sustand.
Das erste Q.narial ist just an dem

I. dieses/ und verändert das Wel--
tu in eine neblichte Lufft.

Der Vollmond / welcher vcrstn-

stert wird / den 9/ mit Winden/ gi-
bet wieder etliche schöne Tage.

Das leiste Quartal den r?/ und

zugleich / niachct eine gelinde

Lufft / bleibet doch nicht lang schon.

Der Neumond verursachet eine

Sonnenstnstemuß / und hat /

worauf em starckeö Rcgen-Gewolcte
koinmet.

>'.rbsinwt?al yat .XXX. Tage.

ster/ in dessen eigenem Bett erschlagen/die

jEeccutiou oolizogen/ nnd in Bcu seyn tue-

j len tausend Mensw«i/auff dem Nenel.te

à o.m Gpaudamschcu Thore mit deni

^ ^chwerdr von, Leben zum Lode hinget iw-
ter/ hernach sein Leib auffs Rad geleget/

der Kovss darüber anss den Pfahl geua-

gelt / und der schlaget / worlint er e

Tom beganaen/ daran gehechtet worden.

Des; ertödteren Hos - XurswnerS man
aber ist wieder eondcmmret worden/wre
übrige Lebcns-Zeir zu Gpatidau in ewiger
Gcsangcttschastt zuzubringen.

Der Kavscrliche Resident Her: von

Flnlchmann halt leinen ostenllt-

ci en Einzug in Wien.

Kn Deecnib. ,7^6. hat der bey der

^ Ottowannis ss'solte viel ssadr lang

gestandene Keoserl. Resident/Her- Ans-
Helm ,ssrauh von FHsehmann / iolgender

Gestalt seii'cnElnzua in die Shadi Wien
gefallen / und nachgeheuds ftanserl. Au-

d.entz gehabt: als > g-engen Rund-
Hartschierer von der Wleneriichc» Statt-
Gaidi. 2. Rute der Statt - Gardl-
Wachtmeiller - Lieutenant / Her- Haupt-
Manii Nudpchh von Rostnscld. -. zzo g-

ten ^ m?m,n soil der Statt-Gardl Mit
ihren össeieren und gewchnlichem Spiel/
so aber incht gerührct wurde. 4. Rute

deß

^Hr frucht-beladn. Bäum/und schon-er-

ì) füllte Zweig/
Du angenehme Frucht dich harwerts zu unS

Wie manche Art deß Obs/gibt duser Mona!
nicht?

heb nur dein Auge auff/und zu den SlNm rich.,

Wie ste behängen nnd mit edlen Aepfl r. zart/

Zo daaewaff m sind/in diese Erden ^art/
Was für einT'schereich/hat dir V^rSchrpff

fer d'reil /
^

Mit Trachten allerhand zu dieser Herbst^ è
Zelt. ^

Wtlst du der Früchten lahr in deinem Hertzt

ftv»
So werden jene dir wobl zu der Höilen ssein/

Die Ast l,tangesetzt;urWurtzelj<bcm Baum/
Waun er te< Fru- I nicht/noch Wach oiham

gibt den Raum.

Bleibt verbannt und abgeschnitten aus de n

G »rtttt diffec Erd /
Damit andre n "b t verfauli>ch/ noch danzit be-

schwäret werd.

Nun / O ?iElu! der du bist meiner Seelen Le»

bens. Baum/ „
Nühr den Herhcnv Grunde aus/ulMMsel-

den mir nur räum z

Weich /O Tub l Vu Fáu!u»gs-Wu?me/IE-
sus mir das Leben gibt /

ZEsus der mich fruchtbar machet/ ZEsus d«
»uch hat geiubt»



Monat

j

Weinmonat.
Himmels ^Spiegel

der Planeten.
Alt

Wemmonak.

-Z

Samst.' laRemtgius
4->. Dom Todrcn zu Nam/
onat. 2

onta. zcLucretia â
Zmstag. 4d / âjsc: > áMllw. scCoàns â.
,D»üst. 6z Angela
^reyta. ?gJudith S
Samst. ZaAmelia

41. Vom Wassersüchtigen /
Sonnt, 9 Bi7Ä>l)N.?<

Monta. locGedeon ^
Zinstag. ri^Vurckhard^

i2eWalsrid M
izfMaximin. M
i4gCalixtus à
i<i a Aurélia W
Dom furnehmstc» Ge-

16 Bi8.VallM
i?cLuclna >D
i8d LueaöEveU?E
lsePtosomeus^
aofÄLeudelin' M

.^..2.g uà M
Camst.Io-aCordvla à

gz. Vom Gichtbnrchtigen /
Br?Stve.à-

Monta. 24cSalomca <G'

Donst.
Freytvg
(àv'st.

^^!nt
Monta.
Z-nstag.
Mitw.
Donst.
Freyta

8U58mV. wind 2^. d^ai'sta
Ln^> 7.
mh Mars G regen

- 'G dunckel 22fMauntiU5
jielet A.^unlstu 2zgJ>,a ^ccig

KG /XH /tXv regen ^^.aRv 'crluo
îl ^ rwch FZ stifch>2sdCll.ophas

c/'cj' aus st nüb 26cCoprianu6
KG X G unlustig ' "

Lue. 14.

Gi.UH.2s.m.N. hell
4 L / ' rdtwind
^ H K V reisten

Jährn à ckt im
Wemniciiar.

Aocldodm/erstZinst,

/ê ì ^ Ardurg/donst.o.Gail
ErsM>ll»E0sBascl/aufSn-stm.

Ban,/ mist.ii.-Luch
Mio «mst^v.S.Jud,

iBex/dciilctst. donst.

jBnigg/dcn 2. Zinst.
Bmc/-.iiiit.».Gall.
Burgdorf/mit.n.Ga
stuIebnch/dö.v.Gall.
Hastii/dcn erste Mit-

ivoch uachMchacli.
HutwnI/mit.n.Gal-
LiccI'

^XF' und ll^ nebel

KG Blut/ x kalt,
^lüc?

O à'h ES st wind
bott / Matth. -2.

-I ^ àâ G gelind

27dCosmus
Evangel. Luc. 7.

28 ?>6Voenc.
29 s Michael
zog Ursu Hier,
ryctn manor.
laRemiglus

Xcchstal/m.n.Mich.
kmcrn/auf Lcvdcga.
Lriccns/dcn len. mit.
Murren/mit. n. Mi.
Mcyonfcld / Mmn-
pelqard/nio.n.Mich.
Olten/stnst.n.Si.I.

20 LeodtgaAUsOcsch/ fteyt.n.Gall.
z r Raoocröweil/ min»
z r^uceelia- vor Dionistj.
40 aai ist/ Rvchenbach/den letz-

Evangel. Lue. 14. ten Zinstag.

t'/ V'nnlj Rotschmud/zi.n.Ga.^-01 g. Sancn/aufdenZ7.t.
s

ZiiistaàsdCrllpirius -U
Mllw. >26eAmanduö M

'

Dyi.st. iZ7fColumbus M
cota. 2àa SiMgJuM

Sam
44.

Monta.

Z.U.Z6.M. V. - SfÄngela Gel>Äffen/cVstImst!
' G ^Mienschein 7gJudithaS. Schwartzenburg/den

wachst wolcken 8aAmel.a îZchNSntag
i m sturmwind! sbDionystus Signau/dcni.donst.

4-, ^4 dunck.l ,°-Âà»
I i dBurckhard" S Croir/I.d.n Mich

Tvan^l.
^ " "

ijfMastmus
4gCaIixtus

isaAurelia

2-.aVèarelssû5 ^Deß Königes Hochicik/

Z0 B2'?Lyeo.M!
zicWolffaanqà'

^ Auffgangs.Uhr/
Viel sch?-estn -ir
Jedoch weil GOtteS Es

A c/Lst K regen
Matth.?. ^ ^
ßj»7.u. I0.M. N. kalt

- G Ost-êfeucht
' 'Die-ln^ unstät

KG ?^LK-)<Wind
z^ch dcrumsch^elufft r6h GalluS

E/ lHc5 de! kalt i7cLucina
KG Muth. H ,8d kucas Eva

Matth. 2-. Evmiaxl. Matth. ?-

v« sämeelusst 19 CrsPloio.
)2.U. trüb 2ofWendelin
14.MM.Niedergang ^.Uhr/46.mm.

Matth. 22. S. Gallen / Samst.
i,,. ^

nach Gallen-Tag.
o-^>u«,e. fersten / 1. und

lenken Mitwoch.
Waldshut/aust Gall.
Wangen/Vosi.n.Gal
Wedischwvl/ dost.
Willisau/samst.n.G.
Wintertlmr/Donst.

vorGalli. (gud.
Widlispach/ aissSi.
Zoftnacnchcn i.mit.
Z»q / ausGallentaq.
Zwcnsimmcn/donst.

vor. Sim. Ind.

Räch,
r und Gnad

V -

Jcht vor will End-Zweek "st gesteckt,
Kommt selbiger nicht zum Effect»



G m cx.chNc»mtv.Öustand.
Wiedemmb ocu i. Vieles kommet

das ccsie O.uattal / unt Qcid./ und

gibet à.au uiîstàl.s Weuer.
Der Vollmond den 9 / zeiget uns

/ und d rbtt> kuhlcs setter /
Mlc Nebel und Reisten.

Das leiste Quartal den r?/ brin-

get c/6? / und zugleich starcke Win-
de/mit Regen.

Der Neumond den 2z/hat
und lenckel sich zu einer überall,euch-
ten Z"il.

Das erste Quartal wiederum den

z i / will sch kalt anlassen / und zu

Schnee neigen.

deß F>er:n Residenten Stall-Meillcr/in
Tmchscher Kleidung / auf dessen jeder
Seiten ein m roty-und gelbem !nch auss

Türckisch gekieidler l/aq»ey ein weites
WiiidT/lecht trage. Kamen deß Her-
ten Residenten z. stattlich-Türckis. Hand-
Pferde hintereinander/welche sammetlich

mit schweren Maßio - silbernen / und ocr-

güldrem Zanm/ Zeug lind Steig-Bugel/
van» anst Türckisch mit laiige» biß aufs
die Erde Hangenden / theils von Ehmest-
schein Goldstuck / theils reich mir Silber
und Gold gestickten Schabracken gezieret
gewesen: auch ein jedes von einem m roth-
feinem Tuch/ mit schwarlzem Marke, anß-

gefchlagâi'gàn Hauben / und gelb seide-

nen Binden umb den L.nb allst Zlurckijch

gekleidten Ren-Knechten gefuyret worden,
ü. Ritte der Kavlcil. Herz Resident in

einem langen von Silberstuck / und mit
schönstem Zobel gesià ten Capamza/oder
pr.antig-z,urckischem Staats-Kleid/ anst
den, Kopsfeine wense/ mit Zobel außge-

schlagene uiid init einem schwarhen mit
Ru inen besenten Rmger-Busch besteckte

VVII »^^.1 theils

âc/u»d theils/gleich wie die Pistolen/
Mit

W"nmnnat hat XXXI Tage.

arosse Wunder, Traud, auß
.W '

Thal geb hrm/
Von zwey anelN<rS>aug garagcn aust icon,

ren/ ^ ^ ^
<ìi»rGn'"> eUkte an/w/w?anü./ lur em<a^o

Der theustìen Güte sey / den S pahercn wohl

BestürtzdichIsia«!! st. ^
Die dir versieaien thut/wle dcluem tî 5.»

Kan dich
^Vorgeschmack sfo Rundest-M

Was «kst'êWc t>ann, wann du wich
olles haben /

^
Was dir dem WnHes, Gcand/ verhe-star ha?

Das kaust du Gläubiger mit grö'' :r'Fc d

erleben. " ^
l^luch unser Lande iräa^dnrchuM^oQ '. ^ ' îe?^
Zwar nit so a^os wic0ort/dan> och von m.l.èr

Blüte/
S,i reichen Überfluß von köstlich gutem Tran-

cke/
Daß mancher sich darob / durch Mißbrauch

machet rran. e,

Wann manner nicht vom Wem/sich so bc-
rauschen wurde /

Möcht er noch 'tragen wohl / sein schwere Lei«.

vev, ve»

Z)«S Hertze iv.Nt brsti wm'et würd/der Geber mcht
gesteh.mdt/

Viel rödteiio beid und Laster-Glfft der Seele abg«-'
wendc/

O daß du dursten àitst nackt jenen lsrauven-BluH
So jener Ci-.ur.- alol dir st>> cn laß/, zu HT»

' H



>1, NOve>lLK!<.
Monat Winttkmonat.
Alustac! I i d Aller orzeilt^K
Mi two. ,):e ZàSêe!^

tfTheophlst ^
4g SiZifmM^
^aMalachias

DcßKö,>igs Sohn gesnich

SoNN^ 6 D?r^e0iiY.?ch
Mont. 7 c florentin fK

FdEiaudius 5>ê

se êheodorus M
lofîhadeus M
"g Matt-Bis.,M

Donst
Creyt.
Sam si

45.

^ onnt.
Mont.
Zlnsi.
Mitw.
Donst.
Freyt.

Samst.
46.

Sonn^
Mont.
Zn'st.
Maw.
Donst.
Fceyt.
Samst.

Mont.
An.st.
Mitw.
Donst.
^-7 '!'n
Samst.

4».

Sonnt.
Mont.
Zmst.
Mitw.

l2nAvsatius M
Deß Königs Rechnung/

' Z B2> Bric. M
i4cFndencus ^l sdLeopoldus

i^e^chmar' M
'vfCastmirus M
lLnEugemus ^
'?a Elisabeth« ià
Vom Zinß. Groschen /

i c Mar.OpsM
22dCccilia à
2zc Clemens Zch

24fLhrysolîo. Sê
25g Catharinas
26a Conpadus M
Christi Einritt ;n Icrn^
27Bi.Ad.Ier.à
sLcGttoldus
29dSatur.

^îmmelS-Spikgel Ale
der Dlanetcn I Wmtevms^aK

D-b ^2.' Ä heli!

PS eC2 k.lil

4 D Âìiel G wmd

-PS G 'f /^ reist.
-sis Millionen duncbe!
Ieh. 4.

4-S ch? Mlâ Sot- sàmeelujst

DsU.sZmV.wolcken
l2^ gm ^ S kali

PS dunckU

eCb sind / regen

Mà.

Andreas ^
O Auffgang 7.

/X2 lUch G kalt
Matth. i z.

Wie Hist regen^ M ch geimd
(u.U.s7. V. wmd

man iilistàr
PS V unlustig

PS viel ^ regen
c/6^ kalt

Matth.
P S -/b Geld stricht

^ ilc G dnnct.I
G6.U s z.m. V. wind
>ie<? Gin^î- reisten

^ZS eun K< drmckel

O ^ solchen
!Hch e^2 sthnee
saiem/ Matth. 21.

4. S ''
< ^ gclind

èrstndt. neblicht
H.U.2Z.M. N. trûb

PS wolcten

21g Ursula
22aCordula
2zbSeoeum!s
24eSalomea
2sdCr!chlN!is
Evangel. Matth. 20.
26 EsoLl'nan.
27lColumdtls
28g SstnsnJv-
29aNareissus
^ch'TgeoaestuS
z - c WoiffgMg
Ulintermonal

î Id A No,lit,-sö ^uUic/ don 2.Mitw10 u,. />ei lgenj?.^r>gcn/dcn 2,-Tas
Evmlgelnim 2oh. 4. ê>rch>tta/ausMarti.

2 EarAllSeel.êangenthal' Znistag
4

I ib'màickt irn
Wmtermenat.

Aclen/dcn 1. Frcyt.
?!ran/deii2. Kgtw.
Arderg/ de» 2. /chit-

wo cl) nach Sigis'
Acscl,i/dcn 1. Mitw
Badcii/lmAcrgâu/

auf Otkmari.
Báru i'-itw. v.A»î>t.
Besansvn / Iinstag

naci' Martini.
Bex/dcii 1. Donttsi.
Mel/ dcn D«g.
Priei>k/?en2. Mit-
Bürm/icur. Mìtw
Bnrgdccss/ Donnst

vor àrtnii.
Cossonnan / de» 2

Doiinerstag.
Cüiüc.

z f Thcopksius nach Conrad,

à ^ Lausainic/ersiedonn.
43 ^?i^l>ììlund Lstlwnui/dcli i.mit.
saMalaei'ias ^n./vc.. >c,.t don.

<Nt >v
Mcidunien/uusConr^

60U0. NNidus Wi'-n/dc» z.Mit.
7c Floreiitnlus

ìthr/<?.mm.!7îicdcrg.

Evangel. Matt!,. 1«.

9 E22-Tl>eod.
icdfThàdkUS
-1 g Marti» Bis
12Mrlatius
izbBric ins
i4cchlldericus
l 5î)Leonolì)us

Evangel. Match. 22.

I ' ^

Murr«n/2. Mrtwoch
vor Aràas.

N<ufi/dcn Icnt. don.
O.>ch/doa lenr. don.
Oiicij/niont.u.A.H.
Pi'tsclinqon/Donst.

vor Murtim.
Rhemfcldcn/Donst.

na ch Martini.
Roli/frcy.n.denl 11.
GchashanchanfMar.
Sitten/sam.nLitar.
Sursce / mont.'nach

Mer Heiligen
6 E22.Ot!)iNa, Vivis/den lent.,inst.

i7fCasià!s Uà,ee../Mitw»ch

l8gEugeniiiö
19a Elisabeths

4. Uhr/s4 niir».

vor Catharina.
Welsch - Ncuburg /

den 4. Hag.
Wissliwara/ dcn i?.
Meodcn/im.n.Cat.
Zvffingcn/ «uff Oth.

Man ändert M >n einem Land / Ein fremìder Handel spinnt sich an/
Und macht vist N«r->rvng detandt» Niemand sich do ug sind«» karr-



^ in HH. Monars,?ujîand.
Der Wintermonat gibet eine kalte

Lufft/ und wann es hell wird / auch
Reisten.

Der Vollmond den 8 / hat bald
darauff und bringet ein unlu-
stiges Regenwclter.

Das letste Quartal den 15 / und
solgcnds c/h?/ scynd gantz zu duncke-
lem Wetter geneiget.

DerNeumond den 22/samt
machen an dem Himmel ein duncke

les Gewölcke/ mit SÄ)nee.
Das erste Quartal den 2? / und

folgends wollen diesen Monat
mit Kälte enden.

Wintermonat hat XXX. ^age.

mir Greinen besetzt / inglcichem der Sat-
tel kostbar gestickt / dann mir einer auff
grünem Tuch von Mchsw - Gold reich
dlirch und durch gestickMl/ biß auff die
Erde Hangenden Gchabracken auff daS
schönste/ Türckischer Arc »ach/nebst an-
gebundenem Türckischem Gabel und Pust-
cka» gezler et gewesen/zu deisen beyden Gei-
ten auch die auff Türckisch in roth-und
gelbem Tuch getteidre Rcqueyen Wind-
àchter trngeli/ neben deni Pserd aber

Hevduckcn m ^ungarischer KleiduW
hergiengen- 7. Riete deß Her:n Rest-
denrcn Bruder / Herz Philipp von Fleisch-
Mann / m Teuttchec Kleidung / und der
Cavellan / P. Cazetano di Porto / Oân.
Francis ein Portngeser von Geburt- 8.
Ritten die KüyserllcheDoltmetschcr/Her:
Heinrich Ferner von Gonnenhvld / und
Her: TXmlel Joseph von Pand/m Tür-
ckischer Klcidnitg. 9. Ritten die Kàystr-

kV7Un fangt der Hlmmèl an / sich völlig zu^ verkehren /
Statt hellen Sonnen, Schàs erdlic

man trübe Zeit ;

D«r Schnee sangt jetzv an die Hitze zu ver-
zehren /

Der sich in grosser Màng auffunsre Ae-

^ ^ -».cke^streut
Cin jedê?MWnm c hr

halten /
Und lebt bey Feuer-Hitz in rechter stol

tzer Ruh ;
Da unterdeß das Feld / es mächte sonst er-

kalten /
Der Schnee mit seiner Glut recht feste

decket zu.
O Mensch / laß dir doch diß zu einem Bey-

spiel dienen /
Betrachte recht mit Ernst der Zeit Ver-

ändcrung;
Laß Gottesforcht bey dir zu allen Zeiten grü-

nea/
Sie ist zur Seligkeit der allernächste

Svrung.
Bist du in Frühlings - Zeit GOlt völlig treu

gewesen/

Hat Sommer/Winter Herbst dich nicht
von Ihm aetrennl/^9-

liche Sprach-Knaben/ Hew Johann Adam
Wener/Her: Johann Tottschalck/ Hew^^jxst deinem ^vd die güldne Worte
Michael Perrowitz / Her: Johann Gvtz/
Her: Johann Adam 3itzla/in Türckischer
Kleidung. io. Ritten deß Her:n Rell-
deuten SecretarmS/ Her: Johann Adam
Mahr/und der Cammer-.Diener in Tem-
scher/ wie auch der Page in Hungarstcher

Kleidung-

lesen

Geh e»tt / du treuer Rnechr / du btjî
zur Freud ernennt.

D



XU.
Mona. Christluonat.

immels - Spiegel
der Planeten. ICH,

Alt
lstmonat

Donst.
Freyt.
Samst

Sonnt.
Mont.
Zmst.

Ver« schnce

^ G kalt
FF ändrung î kalt
Luc. -i./ «Fch fF wind
»chO /'î gelmd

Mi dunctcl
9.U. !4 M.N. kalt

^ bcy regen
> G A( schnce

Mont.
ZW.
Mltw.
Donst.
Freyt.
Samst.

Scnnt.
Mont.
Zinst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
San»st.

51.
Sonnt.
Mont.
Zinst.

Donst.
Frey la.
Samjt.

II»

i fCliglus ZS
2gCandidus
zaLuclus

Die Zeichen destGerichrs/

4 A ^rcSabina ^
.^.'Agatha M
ßf X.ett.chmp.M
sgZoachimusM

roaèìaltherusW HZF
Iol^, sendet zu Chnsto/ Matth

D°«
I2c9^ilia
izd M
14e Nic.M
isfAbraham à
isg'àlheit à
i?nöa^aru6 <W
Ioh. zeuget von Christo/ Ioh.r.
13 - ^ Wu.cDst.^ ìerg U schnce

iscNemesius GZi lü^ 4 gcimd
2odUrsula ll>ccu G ch» hell

leTyo»» M^O9.U.4>m.N. wind
22fChiridoni9 à

M
7-

M

schneelnfft

lüh wind

^ ch» unstät
schncc

U.s9. m. N kalt

G wolcken
schnce

- c. ^ dunckel

2zgDagobert M
24aAd.Ev. ^ â
Die Geburt IesuChrjsti/
2s^>rU,ristaa
26c
2?d.)0l>a. (5v.

28eA>nd!emt.

29fMomas
Zchg-^- ' 2-

ziaSylvcster

G Auffg.?.UHr/

Ta».niM.Kurtz.
i^G ìf unstät

t tlZH G kalt
Luc. -.

O dunckel
s^(^> vielen «F2-' kalt
/Xch/XF/X^S schnee

MZdle 4 ch wind
)9.U.is.m.N. schnce

M Thue. chKckalt
îjzH /x^' unstät

44. min. Niederg. 4.

2odLlmo6
2icMar. Opff»
22dCecilia
Evangel. Matth.
2z ' 74. Ciem.
24sChrisoftom'
2sgC/charina
26cL.ouradus

28cGecoldus
29dSatur»uk
Evangel. Matth. ai.
z-àAd.Aà
CHWinonnr,

tfEllgins
2gCandtdus
zaUiciuS
4b
s cSabina
6dNicolaus

Evangelium Luc. -1.
7E2.M. Aga.
8f
9g Joachimuö

10a Waltoerus
i ibDowasius
i2c<)llilia
izd 'ia
Evangel. Matth. n.
14 ^ Nica.
15 f'Abraham
16g ^ldelhelt
i7aFrot>h k!a;

ji8dWunibalv'
iscNetvesius
2odUrsula

16. min.

Jatmnarckt im
Chrijimenat.

Arau/ Mitwoch vor
Thomas-Tag/so
aber Thomas aus

dcnMttwochsàstt/
ist der Marctt ge
rab auf ThvmaS
Taa.

Der/ den-.Donst.
Diel / Donnerstag

vor Ncu<» »Hr.
Bremqart/den i.ta.

»aehThomas rag.
Brugg/dcn -. Ainst.
eeimr/suf TH0.A.C.
Erlach/den 1. Mitw.
Huttwvl/den i.imt.
Lcitt-durg/Donnstag

nach Nicoia».
Lurry/den ». Mitw.
Milden/den-7. T«.
NcußatkhindttChil-

Ion/Dvnst.n.?^e.
Nydau/ den -. Mit.
Dgens/den -s. Tag.
Perlerlinge»/ de ->!.
Pstrdr/axfNwolai.
Liaprerschweil/Mil-

woch vorThvmas.
Rnchonbach / den -.

Zinstaz.
Sancn/aufNicvlai.
SiNè/î.6.i6.:ztta>
Gugee/ausNieolai.
Thun/ Mitwoch vor

Thomas Tag.
Tenon/>«n l.mirw.

vor Thom.
Ubcrlnige»/ aus Ni-

colai.
DiUnigen/ auf Thv

ma- Tag.
Urv/Donncrst«! vor

Nieolai.
Waldshut/ auf Ni°

cola».
Winrerthur/ Donst.

vor Thomas Tag.
Asserdten/znist nach

Carharma.
Zweysimmci»/den

Donnerstag.

Ob sich a'eich mancher freundlich stellt/ Raum nicht zu viel dem Heuchle

x)kiol doch ögi Mtz von^out vergällt/ laß d.a ihlö SchWrM»



A in M. Monats-Zuffand.
>

Der Christmonat gehet winterlich
ffn/dann er ist kaic/iind brtngtSchnee-
ÄLolckcn.

Der Vollmond den 7/ nndmorm
brigs »st überall zum schneyen

geneiget. '
Das leiste Quartal den 14/istjwar

nicht so gar kalt / jet och dunckel/uist
ium Schnee bereitet. M

Der Neumond dm 21/ vor dem

kürzesten Tag / bringet eme /alte und
^beständige Zeit.

Das erste Quartal den 29/will
den Monat und Jahr mit unlustiger
Kälte und Schnee zum Ende bringen.

Kleidung. Letztens machten den Beschluß
20 Mann von der Wàriichen Stadt-
Tsardi - Der Emzug geschahe durch das
Xchral'iier- 5hor/ fettige Strassen/ den:
Stock im Eisen vorbev über den Graben
Aid Xechl-Marctt in die 6'apserl. Burg:
Bev der Anlangung stiege der Here Re-
sident in der inneren Bnrg ab/und bega-
be sich / samt scmem Gefolg / so äussrem
Bnrg-Plaiz abgejtleqen lerners die Stie-
gen yniauss/ durch die Xavserl. Traban-
An - und Rirter-Stuben / wie auch erste
Antl-Eammer/dann von darin die andere
Ann - Cammer/allda sich Ihrer xRvserl-
Adajeil würeklich geheinierRa-hundOb-
rgt Hcss-Meisier/ Idro Durchl. Here An-
sin Florian deß Heil. Römischen Reichs
Fürst von und zu Lichtensiem :c. Grand
bon Spanien und Ritter deß güldenen
Vliechs / w-e auch Allerhöchst,gedmchter
Aaiestat würeklich-geheimer Rath und
chbl'lsi-Eammerer / Her.' Rudolph Sag-
Anud/ deß H.ll. Rölnischen Reig's Erb-
Schatz-Meister/Burggras von Rhcineck/
»»d Graf von Smtzendorss :c. Grand von
Spanien und Ritter deß güldenen Vlie-
!es nebsi vielen anderen StaNds-Perso-
»en und Cavalière»/befunden- ^^?ach ei-

»igcr Vcrweüung wiuche der Her: Resi-

^ ^ beut
Agcr Be

M

ht / und sei,

ju seinem
wendet /

Mátze LebàZeit mit allem
^Ernst betracht/ ^O^er das was er hier gelPu,nach Goc^

L tes Wort gemacht.
Gewiß ist / daß wir allzumahl gar mannlg-

faltig fehlen/
So daß wir unsre Missethat nicht alle können

zehlen /
Hingegen uns bewundern macht deß

Schöpffers grofleHuld/
Die da mit unsrer bösen That so lange

hat Gedult.
-Wirst du allhier yicht mit Gewalt den Him-

mel zu dir reisten/
Kan dich an deinem leisten End kem Mensche

glücklich preisen;
Zeigst du in deinem seben nicht deß rech-

len Glaubens Frucht
In Werckey/dist du ewiglich gewiß cher-

dämmt/ verfluch'.
Ach lasse/ theur-crkaussrcr Christ/d-r d:ß ar

Hertzengehen/
Leb' in der Well so / daß du kanst dereinst

vor GOtt bestehen/
Und wann am leisten Tage dich Er for-

dort vor Gericht./
Du stall dei'Hölien - Hmsternuß erblickst

das Hnnmclo-Llcht. -
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dent zuc Kàyserlichm Audieny gelassen/m welcher derselbe seinen mundlàn Bericht bey drev
viertel Stund lang allerunterthanigst abgestattet : Nach welcher Abstatkung Ihr» Xinsserilchc
Majestät/ zu Bezeugung deß darüber geledopffren Abergnàdigsten Wohlgefallens/ nebst Ver-
sicherung aller Kayserlichen Gnaden/dein Her.'» Nesidenten erlaubet / leinen Her.'» Gruder/
Dollmetschec/ Sprach--Knaben/ und übrig« Officiers zu dem Kayserlichen Hand-Kuß hinein
zu führen/nach welchem solche sammcntlich entlassen worden. Hierauff hat stch derKapser-
liehe Her? Resident/samt seineut Gesolg / wieder zuPscrd begeben/und ist nach dessen Logirung
in den Pfeffershosseristhen Garten/vor dem Stuben-Thor / unter den Weißgarbcreu gelegen/
in guter Ordnung mit grosser Vergnügung-zurück gerehret.

o?SKHOGOKGOGOHG:HGoAGKHTHKOKOHHGG5o

Nahmen und Alter
Derer heut zu Tag regiennden hohen Häupteren/Käpscr/

Königen / Chur-und anderen Fürsten in Europa.

HMbst Clemens XI. geboren den 22.Julij
^ 1649. ist alt 69. Jahr»
Carolus VI. Römischer Käyser/:c. geboren

den i.Octobr. 1685. ?z. Jahr»
Ludovicus XV. König in Frankreich / geb.

denis.Febr.171o. 8.Jahr.
LranyösijHe prinyen ftynd

folgende:
Phllippus/Hertzog von Orleans/Regent

von Franckrctch/geb. 2.Aug.i674.
Ludovicus/ Hertzog von Chartres/ geb»

den 4. Aug. 170z.
klonst. Ic l)tic?I.ou>5 lsscnri cle kour-

KoNigeb.den 18. Aug. 1692.
Cstsrlcz cle Lourbon Lonciê, Lomtc

<le Lkaroloiz, geb. 19.JUN. 1700.
kl. ci e stc>urbon,(ic>mte elc Vlictmont,

geboren den is.Jun. 1709.
l.c>uÏ5 ^tmgnci clc kourbon, princc cic

(^c>nr>,geb.dtN 10. Nov. 1695.
Auguste,Duc stuàinc» legitime
ste strancc,geb Zt.Malt. 1670.

t.oui5 Auguste prince cla Oombcs »geb.

den 4. Mart. 1700.
sollst Lstarlez, Lomce ci'Lu, geboren

den is.Oclob. 1701.

I.ouïz/Iiexàncire.Lomrecle'pstouIousc,
légitimé clc prance geboren den

6. Inn. 1678.
PIstli'ppc ste Venciâmc, (ì ra n 6 prieur

cle prance,geb. den 22. Aug t6s6.
Philippus V. König in Spanien / geb. 19.

Dec. 168z. ist alt Zs.Jahr.
Ludovicus Philippus/ Printz von Zlstu-

rien/geb. 2 s. Aug. 1707.
Philippus/ in sanr, geb. 7. Jun. 1712.
Ferbinandus/Instnt,yeb.2z.Sept.i7iz

Georglus 1. König inGroß-Brittannien/
Chur-Fürst zu Hannover/ geboren
28.May 1660. ist alt s 8. Jahr.

Georglus Augustus/Priutz von Wallis/
und Chur,Printz/geboren den zo.
Octobr.i68z»

Fridericus Ludovicus / Königlicher En>
ckel/ geb.zi.Januar. 17-27.

Ernestus Augustus / Königlicher Her:
Bruder/geb. 17. Sept. 1674.

Johannes V. König in Portugal/geboren
den 24. Octob» 1689. ist alt 29»
Jahr.

Framlscus/ Königlicher Her: Bruder/
geb. 2 z. May 1691.

Fridericus


	Kalender

